
entfaltet an Acer Vseudoplatanus ^ Pinus nigra. Äbgebliihet Prtimis spinosa.

— 4. Mai. (Tempr. + 21». 2. : + 8" 1.) Die Blaltfläclie wird sichtbar an

Pauloumia imperialis. Die Blüthenkiiospen erscheinen an Tilia yrandifolia.

Die ersten Blüthen entfaltet an Juglaiis regia. — 5. Mai (Tempr. + 21". 0:

-f- 6". 3.) Die Biattfläche erscheint an Robinia Pseudoacacia. Aligemeine

Belaubnng' von Corniis mascula. Die Blulheiiknospen erscheinen an Tilia

parvifolia. Die ersten Blüllien entfaltet an Junipems communis , Lonicera
tatarica , Salishuria adianti/'oiia. — 7. Mai. (Tempr. + 15». 4. : + 5" 2.)

Die meisten seit Anfang April gesäeteti einjälirigen Pflanzen gehen erst auf,

nachdem am 6. Mai der erste ausgiebige Regen fiel. Die neuen Nadeln von
Pinus silvestris dringen durch die hülle. Die Aehren von Seeale cereale

hybr. erscheinen. Die ersten Blüthen entfaltet an Quercus Cerris. Die er-

sten Samen reif an Po^uliis alba.
— In der Versammlung der Gesellschaft naturf. Freunde zu Ber-

lin am 21. Februar d. J. zeigte Ehrenberg ein frisches Epheublatt, des-

sen Blattseiten scheinbar doppelt, dessen Stiel aber in seiner ganzen Länge
einfach war, so dass die Zahl der gewöhnlichen sieben Gefässbündel nur

bei dem einfachen vorhanden war. Die Spaltung der Mittelnerven veranlasste

aliein die Duplicität.

— Zwei neue Arten aus der Flora der Schweiz, aufgefunden von
Dr. Lagger, werden in der „Flora" Nr. 11 von Fr. Wimmer beschrie-

ben, nämlich: Carex Laggeri., entdeckt auf der Grimsel , stehet zunächst

der C. festiva D e w e y. , welche sich aber in der Form des Blüthenstan-

des , durch breilere und grössere Deckschuppen und flügelig gerandeten

Schnabel der Frucht unterscheidet. Die zweite Art ist eine Salix, die ein

Bastard von S. grandifolia und Ä. glaiica zu sein scheint. Sie kommt am
Rhonegletscher vor und W immer nannte sie vorläufig Salix Laggeri.

— Prof. A. Braun hat das Vorkommen des Zink im Pflanzenreiche

nachgewiesen. Bekanntlich haben die Galmeihügel Rheinpreussens und des

angränzenden Belgiens eine eigenthümliche Flora , die sich besonders durch

das Auftreten einer Viola (F. lutea var. nmlticaulis Koch.) auszeichnet.

Durch eine chemische Untersuchung Victor Monheim's wurde nun in die-

ser Viola das Zink evident nachgewiesen und somit den bisher bekannten

18 Elementen, welche in den Bau der Pflanze eingehen, das Zink als

19. beigefügt.
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